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Die EinrLckungS-
gebührbeträgt 2kr fiir
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.
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Amtliche Kekauntmachrmge« .
Calw.  An die Orrsvorstehcr.

Der in Nr . 131 des Calwer Wochenblatts angeordnete Bericht über die erfolgte Bekanntmachung des öffentlichen Aufrufs
an die Wahlberechtigten zu Geltendmachung etwaiger Einsprachen gegen die Wählerlisten zur Abgeordnetenwahl ist bis jetzt nur
von der Minderzahl der Ortsvorsteher erstattet worden . Die Uebrigen werden an ungesäumte Erstattung desselben erinnert.

Den 22 . November 1870 ._ _ K. Oberamt . Thym.

Tübingen.
Bekanntmachung

der Diensttiste der Schössen für He Straf¬
kammer des Kreisstrasgcrichts Laiw aus

das nächste Kalenderjahr.
Nachdem die Dienstliste der Schöffen

bei der Strafkammer des Kreisstrafgerichts
in Calw in Gemäßheit der Bestimmung
des Art . 55 dos Gerichtsverfaffungsgesetzes
festgestellt ist , wird hiemit bekannt gemacht,
daß zum Schöffendienst für das nächste
Kalenderjahr 1871 berufen sind:

Schöffen:
1) Bozenhardt,  Christian , Kaufmann

in Calw.
2) Federhaff,  Ludwig , Kaufm . daselbst.
3) Hutten,  Christian Heinrich , Fabrikant

daselbst.
4) Müller,  Friedrich , Kaufm . daselbst.
5) Schnaufer,  Christian Heinrich , Roth-

gerber daselbst.
6) Stälin,  Julius , Kaufm . daselbst.
7) Ziegler,  Friedrich , Schultheiß iu

Gechingen.
8) Lörcher,  Johann Ludwig , Schultheiß

in Oberkollwangen.
9) Sautter,  Stadtschulth . in Herrenberg.

10) Widmann,  Johannes , Schultheiß
in Gültlingen.

11) Herr mann,  Johannes , Schultheiß
in Effringen.

1 . ) Nentschler,  Michael , Schultheiß
in Maisenbach.

L. Ersatzmänner:
1) Würz,  Carl Friedrich , Tuchfabrikant

in Calw.
2) Pfleger,  Johannes , Kaufm . daselbst.
3) Roller,  Daniel , Löwenwirth und Ge¬

meinderath in Oberhaugstett.
4) Rentschler,  Ulrich , Gemeinderath

in Oberlengenhardt.
Tübingen , 14 . November 1870.

Der Direktor
des Kreisgerichtshofs

Sch äfer.

Tübingen.
Bekanntmachung

der Diensttiste der Schössen bei der Civit-
kammer des Kreisgerichtshoss für die näch¬

sten zwei Kalenderjahre.
Nachdem die Dienstliste der Schöffen

bei der Civilkammer des Kreisgerichtshoss
in Tübingen nach Maßgabe des Art . 55
des Gerichts -Verfassungs -Gesetzes festgestellt
ist, wird hiemit bekannt gemacht , daß zum
Dienst für die nächsten zwei Kalenderjahre
-871 und 1872 berufen sind:

Schöffen:
1) Hennenhofer,  C . F ., Kaufm . in Tü¬

bingen.
2) Schneider,  C . H«, Kaufmann in Tü¬

bingen.
3) Bräuning,  Wilhelm , Kaufm .Tübingen.
4) Otto,  Heinrich , Fabrikant in Nürtingen.
5) Mezger,  August , Kaufm . in Metzingen.
6) Goppinger,  Wilhelm , Kaufm . in

Reutlingen.
L. Ersatzmänner.

1) Arnold,  Carl , Fabrikantin Reutlingen.
2) Rüdiger,  Adolf , Kaufm . iu Herren¬

berg.
Tübingen , 14 . November 1870.

Der Direktor
des Kreisgerichtshoss

Sch äse r.

K. Oberamtsgericht.
Aufforderung.

Andreas Wetz el , Kohlenbrenner
von Schwann , OA . Newenbürg,  ist in
einer Untersuchungssache als Zeuge zu ver¬
nehmen.

Derselbe wird aufgefordert , alsbald nach
erlangter Kenntniß von gegenwärtiger La¬
bung vor dem Unterzeichneten Unlersuchungs-
lichter zu erscheinen, widrigenfalls gegen
denselben eine Geldbuße bis zu 25 fl. ober
Gefängnih bis zu 14 Tagen verhängt , be¬
ziehungsweise ein Vorsührungsbefehi auf
seine Kosten erlassen würde.

Die Behörden werden ersucht , dem
Wetzet Vorstehendes zu eröffnen und Eröff-
nungsbescheiniguug hieher einzusenden.

Caiw , 22 . November 1870.
Der Umerjuchungsiichter

Vogt.

Revier Stammheim.

Scheidholz-Berkauf
, am Samstag,

den 26 . d. M . ,
im Staatsw . Wag¬
hardt:

53/4 Klafter Nadel-
holzscheiter und

_ _ Prügel;
1350 Nadelholzwellen und 11 Nadel-
reisstreuhauf  en.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr am
Staatswald Waghardt , auf der Poststraße
zwischen Altheugstett und Simmozhei .n.

Stammheim , 22 . November 1870.
K. Revierantt.
Weinlaud.

Vcfim«
wurde letzten

Sonntagzwi-
schen Oberrei¬

chenbach und Hirschau ein
brauner Schirm . Der recht¬
mäßige Eigenthümer kann den-
selben beiSchultheißRentsch-

ier in Ottenbronn abholen.
Ottenbroun , den 23 . November 1870.

Schultheißeuamt.
Unterreichenbach.

Zugelaufener Hmw.
Einem hiesigen Fahrknecht ist

ein schwarzer Spitzerhund zuge-
laufen , welchen der rechtmäßige

Eigenthümer gegen Ersatz des Futtergeldes
und der Einrückungsgebühr binnen t4 Ta¬
gen abholen kann , widrigenfalls anderwärts
über denselben verfügt werden würde.

Den 21 . November 1870.
Schultheißenamt.

Arbeit für Holzhauer.
Ungefähr 200 tüchtige fleißige Holz¬

hauer finden im hiesigen Domänenwald
bei hohem Lohne dauernde Beschäftigung.
Die nähe,en Bedingungen können auf un¬
serem Geschäftszimmer erhoben werden.

Pforzheim , 21 . November 1870.
Großh . Bad . Bezirks forstet.

A. A . :
Gan ter.  _

Privat - Anzeigen.
»SASr «-G S :-S S TL -:SS S w
A Calw . G
V Nächsten Sonntag,  den I. Advent, Ä

^katholischer Gottesdienst.^
N 2-L»S IN -KK -NGG :SG S » -k»

Wildberg.

Danksagung
für im Haus der Barmherzigkeit eingegan-
genc Liebesgaben vom Dezember 1869/70.

Nom Pfarramt Zwerenberg 54 kr., vom
Mal Hornberg 2 fl. , Weinhandlung Gie-
benrath L Klinger 1 Jmi guten Wein , von F.
Naschold sen. 3 fl., Frau Stäiin -Keller 15 fl.,
Mühlebefltzer Reichert 5 fl. , von der Ge.
meinschaft Stammheim 4 fl., vom Pfarramt
Dachtel 5 fl. , Gemeinschaft Deckenpfronn
8 fl. 4 kr. , 1 Scheffel Dinkel , 2 Säcke
Kartoffeln . Wir wünschen allen freundlichen
Gebern Gottes reichen Legen und Vergel¬
tung und bitten zugleich , unserer Anstalt,
wie bisher , auch ferner hilfreich zu geben-
ken. Weber,  Inspektor.



Aufforderung . l
Derjenige , welcher letzten Sonntag auf!

der Älthengstetter Höhe seinen Hat und einen ^
Schirm in einen leeren Metzaenvagen gewor¬
fen , wird hicmit aufgcfordert , diese Gegen¬
stände innerhalb 8 Tagen abznholen ; wo ? ist
bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

W - ging ein goldener!

' U tl ' I f ! l ' kl ! !l M anschette » .
- -- -- —knöpf,  schwarz

Nd ./ emaillirt mit weißen Steinchen.

M Hirsau.

HoeliMits -NiüaclunK
Unsere wertheu Freunde und Bekannten erlauben wir uns zu unserer Hochzeit

auf heute,
sS « ,t SA.

in unser Hane ( Gasthaus z. Schwane  dahier ) frenndlichst einznladen.

Der redliche Finder wird gebeten
denselben gegen eine gute Be¬
lohnung bei der Exped . d . Bl

abzngeben.

nlächsten Sonn rag,  sowie die ganze
Woche über backt

Um »gettbretzeiu
Bäcker S törr.

E« -lriit'

C ci s ^ M

irtWafts-Eröff
US , «».!

KN

Spiclwcm
A Nachdem die Lokalitäten in meinem nen-

erbauten Hause in der verlängerten Bad-
^ iruli vollendet sind, werde ich meine

von 4 bis 120 Stücke spielend , worunter
Prachtwerke mit Glockenspi . l , Trommcl-
uud Glockenspiel , mit HimmclSstimmen,!
mit Mandoline , mit Eipression n . s. w . '
Ferner:

Spiei - yte«
von 2 bis 10 Stucken , worunter solche i
mir Necessaires , Eigarrcnstäiiver , Schwei-
zerhüuSelren,Photographiealbums , Schreib¬
zeug ? , Handschuhkasten , Briefbeschwerer,
GlobuS , Cigarrenetnis , Tabaks - und Züud-
Holzdosen , Puppen , Arbeitstischchen,
Flaschen , Portemonnaies , Papiermesser,
Stöcke , Stühle — alles mit Musik;
ferner THUrichloßinnsiken . Stets das
Neueste empfiehlt

I . H . Heller in Bern (Schweiz).

gaffe
Wirthschaft am

Montag , den 28 . November,
eröffnen.

Unter Zusicherung , daß es stets mein eifrigstes Bestre¬
ben sein wird , meine verehrlichen Gäste zur besten Zu¬
friedenheit zu bedienen, lade ich zu zahlreichem Besuche
freundlich ein.

Zugleich empfehle ich meine hübsch und zweckmäßig
eingerichteten Lokalitäten zu allen öffentlichen Gelegenheiten,
als : Hochzeiten, Versammlungen und Privatgesellschaften
zu geneigter Benützung.,

ZN « MZrÄZEZ.

trad,M.

ieriau

oder

.aufg
'und

TU
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Nur wer direkt bezieht , erhält Heller ' sche
/P> 8rsr » r8 < rLA , «lei » Ä6 . ^

e,
I2lU ^ >.
s»> lids.

->
!»,

!rU.-Mz.

Da die letztjährige Prümienvertheilnng
allgemein gute Aufnahme fand , so habe
auch skr diesen Winter wieder eine solche
veranstnuet ; jeder Käufer erhält je nach
dem Betrage ein oder mehrere Prämien - 1
scheine . Ebenso findet auf vielseitigen
Wunsch eine Spieldosen '- Verivosnug
statt , das Loos zn 1 Thaler , zwölf
Loose 10 Thaler , Ziehung Anfangs April.

Prospekte werden mit den Preiscourau-
ten Jedermann franco zugesandt.

wozu hö stichst einladet

MchelsuM,

aus

sengr
Mag
niunc
dauu

Sch-
N

II.Ützll?
WÄ M ? T

ULMMMSz. Waldhorn. ^
. -. ^ .  - . .^

Atz «stÜ
Weill lzin
AI.-' Mgz-
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Die

mechanische Flachsspinnerei in Urach
zeigt hiermit an , daß sie auch fernerhin Abwerg , rein geschwungenen und gehechelten Flachs,
sowie gut geriebenen Hanf im Lohn spinnt , und sichert gute rasche Bedienung zu.

Em Jogis,
bestehend in Stube , Ttubeukammer , Küche und
Holzplatz , hat bis Lichtmeß zu vermietheu.

Auch werden sogleich 3 — 4

Schlafgäügcr
angenommen.

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Simmozhcim.

Geld  anszuleihen.

für die
Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung erkläre ich mich bereit , Spinnstoffe -eg-h» « -»

Ctllll Llakt
8U.L Lm. 1

e,' »i Kd,.! ^
Bei» >nritn! ^

Aügî kvsen!:^,
einb« aZugl' G li

...öS suZsrl'gdx,.ttck jSM-i
«ausiamn

dm

L"i !'

mechanische Flachsspiimerei in Urach
Spinnerei die Fracht - " ^

cmznnehmen und werde die Garne in anerkannt guter Qualität nah kurzer Zeit wieder ab - Nm-ÜMil
liefern , wobei ich nicht unerwähnt lassen will , daß bei der Nähe dieser
kosten ganz unbedeutend sind.

'Ich bitte nun , mich mit recht zahlreichen Zusendungen zu erfreuen.
Der Agent:

C . G . Grüner in Calw.

SU. «
5 U.
Sldr.

S kne¬
ten D

Althen gstett.

i200  Gnidcii Pfltggcld
200 fl . Pfleggcld liegen gegen gesetzliche l sind sogleich gegen Sicherheit auszuleihen bei

Sicherheit zum Ausleihen parat bei ! F . Merkt,
G . Fuchs,  j früherer Adlcrwirth.

Elncii Reisehaiidtoffcr

ledige
im L

Z

suche ich alsbald zu kaufen , und sehe sofortigen
billigen Anträgen entgegen.

Ält -Schnllheiß Gengenbach
in Untcrrcicheubach.
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insecer Hochzeit
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Wüittembklgischcr Lauiläksverein.
Mit höchster Genchinignng Sr . Maj . des Königs vom 3 . Nov . haben wir , um

unsere ans die Neige gehenden Mittel , den wachsenden Bedürfnissen angemessen , zu ver¬
mehren , eine Lotterie veranstaltet , für welche uns reiche Gaben von vielen Seiten schon
zugeflossen sind.

Um dem zu eröffnenden Lotteriebazar eine größere Ausdehnung geben zu können,
appellircn wir an die schon so vielfach bewährte Opserwilligkeit der Bewohner von Stadt
und Land , und werden wir große wie kleine Liebesgaben mit Dank empfangen.

Die Gaben werden im Sanitätsverein und bei sämnttlichen Lokalvereinen angenom¬
men . Im Lokale unseres Be !eins (Königsban ) ist von künftigem Montag an zu deren
Ausstellung ein besonderer Raum eingerichtet . Mit diesem Tage beginnt auch der Ver¬
kauf der Lome ; der Preis des Locses ist 24 kr.

Alle den Verkauf der Loose betreffenden Zuschriften bitten wir an Herrn Eber-
sn,Ä 'U har d Feher,  Kanzleistraße N' ro. - 0 , :u richten.
l.» .«», Stuttgart , 3 . Nov . 1870.

Württembergischer Sanilätsverein , vr . Hahn.

rem neu¬
en Bad-
,h meine

her,

Bestre¬
iken Zn-
Besuche

'ckmäßig
nheiten,
schuften

.s M

^!
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I»
k
W.
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Nietn Lager in

Eai>

irr.
r.iMs.!-

Winterbuckskin , von 2 fl . per Elle an,

AAZUH 'Ü OTR y von 2 fl . 24 kr. per Elle an,

Asnnnerbnckskin , zu Damenkleidern rc. sehr geeignet , vô l fl. 36kr.
per Elle an , ^

Moultons , Flanelle , ab gepaßte woli . Unterröcke,

schwarzwollene Westen re.
erlaube ich mir bei gegenwärtiger Berbrauchszert in gef . Erinnerung zu bringen.

L ? L' . MitUKVL ' .

an
6a!
5U.1 igtz. ErL 'lsrrmg.

*keilOhne meine Erlaubniß darf kein Wagen
oder Karren vor meinen Fenstern mehr
ausgestellt oder mein Haus mit Gepäck von

^ „lirnd für Boten verbarrikadirt werden.!UU.LAN.

j Tüi
! 8U.ti tÄn.

lde,
isu.«
«»Ms . i
»k

E -W

Unterreichcnbach.

Fahrniß - und Sagmühle-
Verkauf.
Andauernde Krankheit nöthigr

mich, meinen Aufenthalt für tan¬
gere Zeit in einer andern Gegend
zu nehmen , demzufolge ich nach-
verzeichncte , mir entbehrliche Fahr-

aus den Salzen der König Wilhelm 's Fel - l niß in meinem Hanse im Anfstreich gegen daare
senquellen bereitet , ärztlich empfohlen gegen Bezahlung zum Verkauf bringe , und zwar:

Gmser Pastillen,

Horn.

lehechelten Flachs,
ng zu.

icreit , Spinnstoffe

irach
nnerei die Fracht-

die

Zeit wieder ab- Nm»''.is
z>

Züg-su. «
SU. !"
«stde.

Tf
teuZ-? ^ge.

Magenbeschwerden , als Katarrhe , Verschlei¬
mung , Süurcbildung , Ausstößen und Ver¬
dauungsschwäche . Preis der plombirten
Schachteln  30 Kr . — 8 /̂2 Sgr.

Nur allein echt auf Lager in Calw
UM «, , in beiden Apotheken.

^ Die Administration der Fclscnquellen.

stW ust Dcr Lllhrcr hinkende Bote
W-ilkfür 1871

ist zu haben bei
Emil Georgii.

Untcrrcichenbach.

Zimmer zu vcrmiethen.
In Folge meines Wegzugs von hier habe

nn'Wzugfich noch zwei freundliche heizbare Zimmer , mit
Moder ohne Möbel , samwt Küche und Lpeise-

hau>°>! «»»Kammer , auch Platz zu Holz , zu vcrmiethen.
abg-ĥ ÄDie Zimmer würden auch für einen oder zwei
Z°»>' ledige Herren passen , da die nölhige Bedienung

im Hause zu finden wäre.
Am 22 . Nov . 1870.

,Alt -Schultheiß Gengenbach.

Mittwoch , den 30. d. Nt .,
von Mittags 12 Uhr mi,

2 trächtige Kühe , ein starkes Läuferschwcin,
1 zweispann . Leiterwagen mit eisern . Achsen

und 70 Etr . Tragkraft , sehr gut erhalten;
1 alten Klotzkarren , sammt noch neuer Lotl-

axt , Griff und .Wendring.

1 alten Flandcrpflug und 1 Egge , 1 Reit-
satlet;

1 tannenen einfachen Kleiderkasten;
1 alten düto,
1 Kleidertruhe,
1 Küchenschrank mit Schubladen.
1 große und 1 kleinere Heugabel,
18 Fruchtsäcke , einige weiße Zainen unkt

Armkörbe.
Ferner:

1 Kunstherd , und zwar:  1 Brille mit 4
eisernen Häfen , Nosch und Thürchen;

1 weitere Kunstherdbrille zu 3 Häfen , eben¬
falls mit Roich und Thürchen ; altes
Schmiedeisen , circa 50 Stück Schwarten,
und 600 Stück Pfähle,

sodann circa 80 Simri gute Kartoffeln.
Ferner setze ich hiermit meinen Antheil

an der hiesigen oberen Sägmnhle , mit l/12
und 2/27, zum sofortigen Verkauf , resp . zum
Verpachten aus , mit dem Bemerken , daß der
ganze Kaufschilling gegen Verzinsung stehen
bleiben oder nach Beliebe » auch Zieler gemacht
werden könnten und jeden Tag mit mir unter¬
handelt werden kann.

I . G - Gcngenbach,
resign . Schultbeiß.

Einen größeren

Oval-Ofen,
sowie einen großen

Leiter - Wagen
zum schweren Fuhrwerk verkauft

Müller Breitling.

Pferd - Verkauf.
Ein zum schweren Zug vor¬

züglich geeignetes , durchaus
.N fehlerfreies Pferd ist billig zu

verkaufen.
Zu erfragen im Hirsch  in Calw und bei

Jakob Hermann  in Liebenzell.
Neine

Milchschweine
verkauft

Christoph Gros,
Bäcker.

ktM

er»

Calw . Frucht -Preise am 19 . Nov . 1870.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Etr

Neue
Zu¬
fuhr

Etr

Gc-
sanunt-

Bc-
trag
Etr

Hcu-
ligcr
Ver¬
kauf

Etr

Im
Rest

gebt.

Etr

Höchster
Preis

fl. l kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl- ! kr.

Niederster
Preis

fl- ! kr.

Ver-
kauss-

S umme

fl. Ikr.

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis

"" hr >we,.i-
kr. I „er.

Waizen __ _ _ — — — — — _ _ ^
Kernigem — 366 366 ! 336 30 6 57 6 34 6 24 2206 57 — 2

— neuer
Gemasch — — — ! — — — — — — — — — —
Bohnen
Gerste _ — — — — — — _ — _-
Dinkel,gcm 18 248 266 226 40 5 12 5 1 4 71 1135 21 — 1
Haber — 192 192 192 — 5 42 4 42 4 903124 — 12
Summe 18 806 824 754 70 4245,451

ein Krcuzcrwcck soll wägen 5 '/, Loth.
4 Pfo . Kcrnenbrod 16 kr. , dto. schwarz 14 kr.,

Stadtschultheißcnamr.

l Calw ._

Mibkoffcr
nd sehe sofortigen

Gengenbach
sichenbach.

Zum 3 . Dezember.
Auf. auf, ihr Wähler inSgcmcin.
Begebt Euch rasch heut' auf die Bein',
Wer da noch ausblcibt, dcr ist feig
Und hängt am alten Sauerteig.
Was längst vergebens augestrebt,
Hat nun von Neuem aufgelcbt,
Die Einigkeit im deutschen Reich,
Wer ist uns daun an Macht noch gleich?
Zur Zeit wird Riß und Plan gemacht,
Zum großen Bau , dcr bald mit Pracht
Erhebet sich, für Süd - und Nord,
Zum Einbau liefern wir die Bord. —

Ihr fragt, wer ist denn Candidat?
Weil » immer noch Parthien hat.
Die Antwort ist: S'flnd wieder Zwei,
Bis jetzt macht reiner v.ct Geschrei.
Die Wahl soll uns nicht fallen schwer,
Bringt nur so kein' Gambetta mehr!
Den » jctzund singet Groß und Klein,
Lieb Vaterland mochr' ruhig sein. —

Daß wir den Verträgen von 1866 , den Schutz bei dem
jetzigen Kriegseinsall der Franzosen , sowie der praktischen Leitung

! und Führung unserer heldenmüthigen Truppen , die erfolgreichen
'siege zu danken haben , wird wohl Jedermann klar se n ; nicht
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L
minder aber sind wir unserer Negierung Dank schuldig dafür,
daß sie gegenüber der vorigen Kammer,  einen Weg einzu¬
schlagen wußte , auf welchem die muthwillige Bewegung gelähmt
wurde gegen ein Gesetz , das gerade geeignet war,  den großen
militärischen Zweck zu erreichen , wobei sich nicht weniger als 45
Abgeordnete betheiligten , eine Agitation , die auch in unsrem Be¬
zirke energisch betrieben wurde , und zwar in einer Zeit , wo der
Erbfeind gegen uns auf der Lauer stand , und daraus den
Schluß zog : die Südstaaten werden wohl die mit Preußenabge¬
schlossenen Verträge ignoriren und neutral bleiben , oder gar am
Ende seine Lockspeise kosten , und die vor 4 Jahren bezahlten 8
Millionen wieder holen wollen . —

Die engere Verbindung mit dem Norden kann daher jedem
Patrioten nur erwünscht sein , wenn auch das dortige System
von Manchem noch so abschreckend darzustellen gesucht wird ; denn
es ist nichts natürlicher , als daß das dortige Volk gemeinschaft¬
lich mit uns die militärische und andere Erleichterungen anstrebt,
welche auch — sobald es die Verhältnisse gestatten , zu erzielen
sein dürsten.

Wir wollen daher , da diese großen , noch nie so weit vor¬
geschrittenen politischen Fragen gegenwärtig unter dem Schutz
deutscher Bajonette , selbst in Feindesland zwischen den Regierun¬
gen vertragsmäßig formulirt und wohl die ersten Vorlagen der
neuen Landesvertretung bilden werden , einen Mann wählen,
der an Erfahrung in allen Zweigen der Verwaltung reich , an
Einsicht klar , und bereit ist , diejenigen Wege zu betreten , auf
welchen die endgiltige Einigung Deutschlands allein möglich ist,
was dem früheren Abgeordneten Hrn . St . Schuldt in Calw mit
Recht zugetraut wird.

Ein älterer Ortsvorsteher des Bezirks.

A l t h e n g st e t t.
Den Kundgebungen von Gechmgen , Neuhcngstett rc . in den

letzten Nummern dieses Blattes , bezüglich der Abgeordnetenwahl,
schließe im Sinne vieler hiesiger Wähler auch ich mich an , ins¬
besondere da die Althengstetter bei früheren Wahlen , ohne die
Beeinflussungen und Umtriebe,  immer doch wohl wußten,
welchen Mann sie zu wählen hatten und friedliebende pflicht¬
getreue , von jedem Parteihasse ' sich ausschließende Bürger waren,
soduß wenn die jüngeren und neuan fähigen  Bürger diese
Tugend fortpflanzen , es in hiesiger Gemeinde noch lange gut ste¬
hen wird und keine Beeinflussungen von Außen nothwendig sind.

Schultheiß Flik.

An die Wähler,
n.

Die Wahlprogramme der beiden Kandidaten sind erschienen
und ich erlaube mir , das des Herrn G . F . Wagner  kurz zu
beleuchten.

Herr Wagner sieht „ im Interesse der Beschleunigung und
der leichtern Verständigung mit Norddeutschland von dem con-
stitutionellen ( sic ) Weg der Einberufung eines konstituirenden
Reichstages ab " und er thut wohl daran , denn eine solche zweite
Auflage des Versuchs von 1848/49 müßte endigen , wie der erste:
mit dem Schiffbruch unserer nationalen Hoffnungen ; er scheint
sich damit begnügen zu wellen , daß die norddeutsche Verfassung
in „ manchen " Punkten , wovon er einige „ beispielsweise " nennt,
abgeändert werde.

Vergegenwärtigen wir uns das dazu nöthige Verfahren:
In der Württemberg , zweiten Kammer werden die betr . Verbesse¬
rungsanträge gestellt ; wenn nach manchen langen schönen Reden >

uns ein Menschenwerk , von dem nicht dasselbe gesagt werden
kann . Die praktischen norddeutschen Brüder wollten etwas Brauch¬
bares , Entwicklungsfähiges , Dauerhaftes  schaffen
und das  ist ihnen gelungen.  Unsere Regierung ist durch die
Kundgebungen der Kammern , Volksversammlungen und Presse
vollständig unterrichtet über die Mängel , welche die fragliche Ver¬
fassung in den Augen des württembergischen Volks hat ; die von
ihr gewünschten Abänderungen wurden vom Bundeskanzler bis
zur Grenze des Möglichen berücksichtigt , mehr  wird weder
dieser , noch der Reichstag sich abhandeln lassen . Ob wir wohl
Diätenlosigkeit  der Abgeordneten behalten , weiß ich nicht,
aber der Behauptung des Herrn Wagner gegenüber , daß deßhalb
die Mitglieder des Reichstags nur aus dem Stand der Reichen
gewählt werden können , ist anzuführen , daß im Reichstag , außer
mehreren Mitgliedern der Volkspartei , dermalen 12 Socialdemo-
kraten sitzen.

Die Ministerverantwortlichkeit  könnte nur gleich¬
zeitig mit einer größeren Beschränkung der Einzelstaaten in 's
Leben treten und um diesen Preis wird sie wohl Mancher nicht
wollen ; jedenfalls haben wir einstweilen die Verantwortlich,
keit des Bundeskanzlers.

Auch die Miliz , oder wie es im Programm euphemistisch
heißt , die Abkürzung der „ langen Präsenzzeit"  werden
wir nicht in dem von Hrn . Wagner gewünschten Maße erhalten
und darüber können wir uns leichter trösten , als die Franzosen,
für welche solche militärische Neuerungen in Deutschland sehr ein¬
ladend wären zu — erneutem Raubeinfall.

Das Budget - Recht  im Einzelstaat Preußen  geht uns
ganz und gar nichts an ; die Preußen mischen sich in unsere
speciell württembergischen Angelegenheiten nicht ein ; geriren wir
uns also auch nicht als die Wächter der preußischen Ver¬
fassung ! In Landesangelegenheiten wird auch künftig , im neuen
deutschen Bunde , jeder nur vor seiner  Thür zu fegen haben.

Die von Hrn . Wagner beanstandeten Punkte werden also
wohl vorläufig nahezu unverändert bleiben ; da aber Hr . Wagner
von ihrer Abänderung seine Zustimmung zum Eintritt in den
Bund abhängen lassen will , so werden Alle , welche nicht das
Einigungswerk gefährden oder gar verhindern wollen , im Interesse
Deutschlands , und besonders Württembergs , handeln , wenn sie
den Candidaten der nationalen Parteien wählen , der keine die
Einigung gefährdenden Bedingungen stellen will , der gerade auf
das Ziel  losgeht,

Herrn Stadtschultheiß Schuldt.
^_ Ed . Z.

Lcrjresneuigkciten.
— Stuttgart,  20 . Noo . Der Iustizminister v. Mittnacht und

der Kriegsmiuifter v. Suckow haben nach vorgäugigen längeren Be-
rathnngen des Geiammimimsleriums gestern Seiner Majestät dem
König eingehenden Vortrag über das Ergebniß der Verhandlungen in
Versailles erstattet und sind heute im Auftrag des Königs nach Berli»
gereist , um dort die Verhandlungen zum Abschluß zn bringen.

— München, 2 ' . Nov . Nach so eben hier eingetroffcner Nach¬
richt ans Versailles ist auch über den Eintritt Baierns in den nord¬
deutschen Bund Einverstandniß erzielt . Der Schluß der Verhand¬
lungen steht bevor.

— Berlin,  21 . Nov . In der heutigen Sitzung des BnndesrathS
unter Vorsitz Delbrück ' s , legte das Präsidium u . A . die Verhandlung mit
den Bevollmächtigten Badens und Hessens vom 15 . November vor,
nebst der dieser Verhandlung angeschlossenen Verfassung des deutschenBundes.

Versailles,  19 . Nov . Im Gefecht bei Dreux , 17 . Nov .,die ganze Verfassung durchcorrigirt ist , gehen die Beschlüsse der !war der diesseitige Verlust 3 Todte und 35 Verwundete,
ersten Kammer zu ; diese ihrerseits wird wohl manchen Verbesserungs - s Am 18 . Nov . siegreiches Gefecht der zwciundzwanzigsten T ivi-antrag ( ^ msnäement ) für eine Verböserung halten ; die Folge ssion bei Chätcauueus . Diesseitiger Verlust 10 Offiziere und ca . 100 M .;sind endlose , neue Verhandlungen zwischen beiden Kammern und Feindesvcriust über 300 Todle und Verwundete , 200 Gefangene.Regierung ; und wenn wir , sowie Baden und Baiern , uns endlich
glücklich geeinigt haben über die zn verlangenden Abänderungen,
dann sagt vielleicht die norddeutsche Regierung und Reichstag:

Offiziell aus Metz , 19 . Nov . Die Cermrung von Mont«
mody  durch die Detachements des Obersten v. Pannewitz ist am
16 . Nov . erfolgt , wobei siegreiche Gefechte des ersten und zweitenUns ist unsere Verfassung , so wie sie jetzt ist , gut genug ; wir!  Bataillons des 74 . Regiments bei Chanvency und Thonelle gegendanken für all " eure Amendements . >die Besatzung von Montmödy geliefert wurden . 47 mwerwuudeteWelche Vorzüge demnach dieser „ Weg " vor dem der Ein - ^Gefangene wurden hiebei gemacht.

". ' ' - Frankreich . Tours,  20 . Nov . Wieder drang im Minister
berufung einer constituirenden Versammlung haben soll , vermag
ich nicht einzusehen ; ich fürchte , ev würde uns mit seinen Krüm- ralh am Samstag die Ansicht Gambetta ' s durch , die Berufung einermungen ganz wo anders hinsühnn , als zu der , auch von Herrn Constituaitt - sei augenblicklich unzeitgemäß . — Ein Regierungslcle-Wagner ersehnten deutschen Einigung . gramm meldet , die Ärmeevereinignng v. d. Tann 'S, des Großherzogs

Der gerade Weg ist der beste und kürzeste. ^von Mecklenburg und des Prinzen Friedrich Karl mit 135,000 MannDie Verfassung des norddeutschen Bundes ist allerdings ! sei gelungen . Die Regierung fährt fort , die Kauffahrteikäpitäue als„nicht über alle  Mängel erh aben " , aber Herr Wagner nenne ! Kriegsgefangene -n betrachten . _
ötedlgirt , ^edruckl und veriegö von Ä. r̂ rl , Kläger.


	S 12 A 45_549
	S 12 A 45_550
	S 12 A 45_551
	S 12 A 45_552

